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Den Grundstein für die Bildung des VEB Hydrogeologie legte im Jahre 1863 der 
geprüfte Brunnen- und Röhrenmeister Heinrich Anger, * 1840 – 1902. Er entstammte 
einer Magdeburger Familie, die seit mindestens 1770 das handwerkliche Brunnenbau-
Gewerbe betrieb. In Nordhausen gründete er die Brunnenbau-Firma H. Anger mit dem 
Leistungssortiment Brunnen, Pumpen, Wasserleitungs- und Bohrarbeiten. Mit der 
Fortführung des Betriebes durch die 2. und 3. Familiengeneration wurde der 
Handwerksbetrieb zum Industrieunternehmen für Brunnenbau und 
Tiefbrunnenpumpen-Fertigung weiterentwickelt. Im Artikel wird die wechselvolle 
Geschichte des Unternehmens nach der Verstaatlichung und der erfolgreichen 
Rückübertragung bis heute dargelegt.
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